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Bei einem Feuer in Offenbach an der Queich (Landkreis Südliche Weinstraße) ist ein 

Millionenschaden entstanden. Der Ort des Brands? Ausgerechnet bei der Feuerwehr.  

Unsere Reporterin war vor Ort.  

Von Birgit Baltes  

Das abgebrannte Feuerwehrhaus in Offenbach an der Queich bietet ein Bild der Verwüstung: In 

der Fahrzeughalle stehen sieben ausgebrannte Feuerwehrautos und ein Löschfahrzeug mit 

Drehleiter -  alles sprichwörtlich zusammmengeschmolzen durch die Hitze des Feu ers in der 

Nacht. Das ist mehr als ein kompletter Löschzug.  

Schaden mehr als fünf Millionen Euro  

Allein dafür liege der Schaden laut Feuerwehr schon jetzt bei rund fünf Millionen Euro. Auch das 
Metalldach der Fahrzeughalle und jede Menge Feuerwehrausrüstung -  alles zerstört.  

Feuer in Offenbach an der Queich zerstört sieben Feuerwehrautos  

Das verheerende Feuer war kurz nach Mitternacht ausgebrochen. Gegen 00.35 Uhr ging die 

Meldung vom Brand ein» . Mehrere Feuerwehrleute aus Offenbach waren als erste vor Ort. 

Verletzt wurde niemand. Allerdings kamen drei Feuerwehr -leute vorsorglich ins Krankenhaus, um 

eine Rauchgasvergiftung auszuschließen. Die Ursache -  noch unklar. Vier Feuerwehrfahrzeige 

konnten rechtzeitig aus der Halle gefahren werden, bevor sie durch das Feuer zerstört worden 

wären.  

Mehrere Feuerwehrleute aus Offenbach waren als erste vor Ort. Die Rettungsleitstelle 

alarmierte auch Polizei und Feuerwehr aus dem Umland.  



 
B rand bei Feuerwehr: Löscharbeiten dauerten fast fünf Stunden  

Gegen 5 Uhr war der Brand am Montagmorgen gelöscht. Das ausgebrannte Gebäude der 

Feuerwehr liegt am Ortsrand von Offenbach an der Queich.  

Anwohner und Augenzeugen schilderten dem SWR, dass sie gegen 0:30 Uhr durch Sirenenalarm 

geweckt wurden. Es gab auch sehr laute Explosionen, denn in der Halle waren beispielsweise 

auch Sauerstoffflaschen gelagert.  

Brandstelle in Offenbach: Kripo untersucht Brandursache  

Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen. Simon Wingerter 

(FWG), der Verbandsgemeindebürgermeister von Offenbach steht betroffen vor dem Gebäude: 

"Das nimmt einem schon mit, wenn man sieht, was das Feuer anrichten kann." Wie ge hts denn 

jetzt weiter? "Wir werden heute die Brandstelle untersuchen und dann erste Ma ss nahmen 

einleiten, dass wir so schnell wie möglich wieder eine einsatzbereite Feuerwehr bekommen!", 
sagte er dem SWR.  

Feuerwehren aus anderen Gemeinden wollen Fahrzeuge ausleihen  

Dietmar Seefeld (CDU), Landrat des Kreises Südliche Weinstraße, hat nach dem Brand 

angekündigt, dass mehrere Feuerwehren aus dem Kreis der Verbandsgemeinde angeboten 

haben, der Feuerwehr in Offenbach Löschfahrzeuge zur Verfügung stellen wollen. Auch die 

La ndesregierung hat Unterstützung zugesagt.  

Die Schadenshöhe schätze Seefeldt allein bei den Fahrzeugen  auf vier bis fünf Millionen Euro.  

https://www.stern.de/panorama/themen/fahrzeug-6888346.html


 

 

 

Wiefelstede -  Feuerwehrfahrzeug fährt in Baum -  Beifahrer leicht verletzt  
 

Ein schwerer Unfall mit einem Feuerwehrfahrzeug hat während eines Übungsdienstes zwei 

Einsatzkräfte ins Krankenhaus gebracht  

Das mit insgesamt neun Feuerwehrleuten besetzte Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug der 

Feuerwehr Wiefelstede kam aus bislang ungeklärter Ursache nach rechts von der Fahrbahn  

ab und kollidierte mit mehreren Bäumen. Das Fahrzeug befand sich zu diesem Zeitpunkt  

nicht auf einer Einsatzfahrt.  

 

Nach bisherigen Erkenntnissen kam dem Feuerwehrfahrzeug ein Lkw entgegen. Der 43 -jährige 

Fahrer des HLF wich vorsorglich leicht nach rechts aus, geriet dabei auf den Grünstreifen und 

streifte anschlie ss end mit der Beifahrerseite einen Stra ss enbaum.  Die Wucht des Aufpralls war 

erheblich. Einzelteile des Löschfahrzeugs wurden abgerissen und blieben teilweise in den 

Bäumen stecken. Der 30 -jährige Beifahrer des Feuerwehrfahrzeugs wurde bei dem 

Zusammenstoss leicht verletzt. Da zunächst von weiteren Verletzten ausgegangen wurde, 

rückte der Rettungsdienst mit mehreren Rettungswagen sowie einem Notarzteinsatzfahrzeug 

an. Die übrigen Fahr zeuginsassen wurden durch den Rettungsdienst untersucht und blieben 
nach bisherigen Erkenntnissen unverletzt.  

Das erst rund drei Jahre alte HLF wurde bei dem Unfall massiv beschädigt. Nach ersten 

Einschätzungen dürfte es sich um einen Totalschaden handeln. Die Schadenshöhe wird auf 

rund 500.000 Euro  beziffert.  

Bevor das Fahrzeug geborgen werden kann, müssen Feuerwehrkräfte noch die umfangreiche 

Ausrüstung aus dem Unfallfahrzeug räumen. Warum das HLF während der Übungsfahrt von 
der Stra ss e abkam, ist Gegenstand der weiteren Ermittlungen.  

 


